
Das Stanzwerkzeug

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Die Berner Woche

Band (Jahr): 38 (1948)

Heft 18

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-639652

PDF erstellt am: 16.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-639652


I Die Nachkontrolle
eines Arbeitsstückes
auf dem Profil-
projektor

In einem Teil der
Werfcstätte werden
Arbeiten an den Fräs-
und Feilmaschinen
ausgeführt

Die Arbeit an
den Drehbänken

Photos
W. Nydegger, Bern

^ Ausbohren eines
Stanzstückes nach
Vorlage mit der
Lehrenbohr-
masch ine

Uhrenindustrie dienlich ist. Wohl werden für
für die Weilte von Uhren, Grossuhren usw.

hergestellt; daneben aber werden auch Stanzen für die Zäh-
lerwerkstätten, sowie E3ektrozähler, Rasierapparate, Motoren,
Rotoren, dann für Dynamos, Velos, den Apparatebau und
noch vieles andere mehr angefertigt Unendlich scheint sich
das Arbeitsgebiet zu erstrecken, in dem. neben der Präzision
auch die Auswahl des Materials und im ganz besonderen die
tadellose Kontrolle eine Rodle spielen.

Die Werkstätte in Lengnau hat sich sehe»' heute einen
guten Namen erworben, und die Produkte werden nicht allein
von der Schweizerischen Industrie beansprucht sondern auch
vom Auslange laufend gefragt.

^ Oie tlackkontroiie
«in« ^rdeiküiücl««!
auk >iem profil-
proj«ktor

In «inem îeil <ier
Veriistàt»« ver6«n
^rdsiten on <ien Präs-
un6 peiimonciiinen
ausgskükrt

OI« Arbeit an
6en Orekdânken

pkoto!
V. tf/<i«gz«r. S«rn

^ ^usdokren ein«!
5tanr!tûà«î nack
Vortage mi» ii«r
t.«t>rendokr-
maîckins

Odreninciustà ciienlick ist. Vkokl verüen Kir
à à Veà vi» vdren, (Zrossudren usv.

kersesteRt; âsneken sder verüen auck Stsnsen tur à 2àk-
lerverlcstâtten, sovie kZektroseâdler, Rasiersppsrste, Ktaloren,
Rotoren, clann kür Oxnamos, Velos, <len ^Msrst^ksu unâ
noà vieles snüere mekr angetertigt. llnencilick sckeint sick
às àdeitsgàet zu erstrecken, à tlem neden tier Rrâàion
suck à àsvvskl Ses klaterisls unà à gsnr. desonâerea à
tsüellose ILontrvlIe eine Rolle fielen.

Oie V?erkststte in Qengnsu kat sick sckon dente einen
guten klsinen ervorden, naâ ckie Rrockukte verüen nickt allein
von <Zer Lckveàriscken Industrie besnspruckt, svnüern suck
vom àslsnûe lankerul getrost.
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